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41. Jahrgang

rer österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 21 . August . (W . B .) Amtlich wird - verlautdart:

Russischer Kriegsschauplatz.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Westlich von Moldava in der Bukowina und auf den
s-.öhen südöstlich und südwestlich von Zabie , bei deren Erobe-
tung zwei Offiziere , 188 Mann und fünf Maschinengewehre
angebracht worden sind , macht der Gegner vergebliche An¬
strengungen, verlorenes Gelände zurückzugewinnen . Beider¬
seits des Tartarcn -Pasfes währen die Kämpfe fort . Die
Lage blieb unverändert . An der Eisenbahn südlich von
Mone wurde eine feindliche Abteilung geworfen.

An der Bistricza Solotwinska und nördlich des Dnjestr
»erlief der Tag ruhig.

Front des Generalfeld marfchalls
von Hindenburg.

Bei Smolary und südlich von Stobychwa kleinere Unter-
iiehllnungenvon Erfolg.

Bei Rudka -Ezerwiszcze brachen alle Versuche der Russen,
ihre Stellung auf dem westlichen Stochodufer zu erweitern,
mter schweren Feindverlusten zusammen.
Italienischer und südöstlicherKriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

In der Nordsee.
Haag . 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Zig ., zf.) Reuter

»eldet folgenden amtlichen Bericht der englische » Admiralität
lber die Vorgänge in der Nordsee:

„Testern zeigte der Feind sehr große Tätigkeit . Die
butsche Hochseeflotte lies aus , aber auf die Kunde hin , daß
>>e britische Seemacht sehr stark sei, wich sie dem Kampfe aus
^ kehrte nach dem Hafen zurück . Auf der Suche nach dem
ninde verloren wir die beiden leichten Kreuzer „Nötting¬
en " und „Falmouth " . Alle Offiziere des ersten wurden
Snettet, 88 Mann der Besatzung werden verniitzt . Von der
.Frlniouth " wurden alle Offiziere bis auf einen gerettet.

feindliches Unterseeboot wurde vernichtet , ein zweites
vurde gerammt , dieses sank vielleicht . Die deutsche Behaup-
*>% daß ein britischer Torpedobotzerstörer versenkt worden
"nd ein britisches Schlachtschiff beschädigt sei , ist unwahr ."

Berlin , 21 . Aug . (W . V .) Amtlich . Die in dem amt-
"lben Bericht der englischen Admiralität vom 21 . August ge-
niachte Behauptung , daß eines unserer U-Boote gerammt
vurde. trifft zu . Das Boot wurde , nachdem es einen ge¬

typten kleinen Kreuzer der „Chatham " -Klasse vernichtet
bei dem Versuch eines englischen Zerstörers , es zu

'»Amen, leicht beschädigt und kehrte wohlbehalten in den
■Wen zurück. Zu der englischen Behauptung , daß ein zwei-
,s  deutsche? U-Boot vernichtet wurde , kann erst Stellung
Tenvmnien werden , wenn alle U-Boot -Mcldungen einge-

sind . Gegenüber den englischen Ablcugnungsver-
|jyrc , daß ein englischer Zcrstöre 'r vernichtet und ein eng-
Mr Schlachtschiff beschädigt wurde , wird auf den amtlichen
Ätschen Bericht vom 29 . August Bezug genommen , der in
<n Teilen ausrecht erhallen wird . Das im Bericht der

jMtfKrt Admiralität angegebene angebliche Zurückwcichen
.̂ deutsche» Hochseeflotte vor den nirgends in die Er-
°>e>nung getretenen britischen Hochsseestreitkrästen ist ein
' "' "tasiegebilde.

*

tz englische Kreuzer „Nottingham " , ein Schwesterschiff
i ', m der Seeschlacht vor dem Skagerrak mit ziemlicher
Î Weil zerstörten „Birmingham " , stammt aus dem Jahre
, verdrängte 5530 Tonnen , lies 26,3 Seemeilen , war
«in sm1’1 Ueun 15 ’2 Zentimeter -Kanonen armiert und trug
,,, ? i°nn Besatzung . Für „Falinouth " gelten die Zahlen:
K 5300 Tonnen , acht 15,2 Zentimeter -Kanonen , 27 See-

389 Mann.

»st, 2 » °" 8lische Admiralität ist offenbar seit der Seeschlacht
-,1̂ ^ 'vgerrak sehr nervös geworden und eifrig bemüht , Er-

^nstatieren . Mit Genugtuung kann daher festgcstellt
lkl ^ ' die sonst im Eingestehen von Verlusten sehr zu-
Soot ienbc  Admiralität schon jetzt zugibt , daß unsere U-
1*^7 der besten modernen englischen kleinen Kreuzer

Wirt haben.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die Reichsfleischkarte.

Berlin , 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Die Be¬
ratungen über die Einführung der Reichsfleischkarle sind,
wie wir das vor einiger Zeit schon in Aussicht stellten , nun-
inehr zum Abschluß gelangt , sodaß mit der Veröffentlichung
der einschlägigen Bestimmungen in allernächster Zeit zu rech¬
nen ist. Es wird ebenso , wie es jetzt vielfach bei den örtlichen
Fleischkarten der Fall ist , von Monat zu Monat die Fleisch-
menge bestinnnt werden , die sich entsprechend den vorhan¬
denen Fleischvorräten auf ungefähr 399 Gramm pro Kops
und Woche belaufen wird . Um die Mitte jeden Monats soll
die Fleischmenge bekanntgegebcn werden , die für den näch¬
sten Monat in ' Betracht kommt . Die Fleischkarte wird das
Fleisch aller Haustiere umfassen , auch die Haushühner wer¬
den der Fleischkarte unterliegen . Frei bleiben dagegen Gänse
und Enten . Lange umstritten war die Frage , wie das
Wild behandelt werden sollte . Die Entscheidung ist nun¬
mehr gefallen , daß der Fleischkarte unterliegen Rot - und
Damwild , ferner Rehe und Schwarzwild , außerhalb der
Karte wird verabfolgt : Hasen , Kaninchen und das jagdbare
Geflügel , also Rebhühner , Wildenten und Gänse , Wasser¬
hühner und dergleichen . In der Behandlung des Wildes
wird aber voraussichtlich den Einzelstaaten eine gewisse Be¬
wegungsfreiheit gelassen werden.

Keine Ausdehnung der Landsturmpflicht.
Berlin . 21 . Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg .) In den

letzten Wochen sind wiederum Gerüchte verbreitet worden,
anscheinend von Personen , die ein Interesse daran haben,
die deutsche Bevölkerung zu beunruhigen , daß die Landsturm-
pslicht bis zu dem 59 . Lebensjahre erweitert werden solle.
Alle diese Gerüchte entbehre » jeder tatsächlichen Grundlage.
Eine solche Maßnahme ist nicht beabsichtigt , und ist auch nicht
notwendig , und es liegen keinerlei Anhaltspunkte vor , falls
sich nicht die Kriegslage von Grund auf verändern sollte , daß
jemals während dieses ganzen Krieges an eine solche Maß¬
nahme gedacht werden könnte . Im Gegenteil gehen unsere
Bestrebungen dahin , die Altersjahrgänge des Landsturms,
die zu Beginn des Krieges eingezogen waren , nach Möglich¬
keit wieder dem Zivilberufe zuzuführen und sie aus dem
Militärdienst zu entlassen.

Nachmusterung in Frankreich.
Bern . 20 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Das

„Petit Journal " bestätigt heute , daß alle seit Anwendung
des Gesetzes Dalbiez zurückgestcllten und befreiten Leute nofr
mals untersucht werden sollen . Die Nachricht habe in Frank¬
reich große Aufregung hervorgerufen , aber , so tröstet das
Blatt , die Kammer werde in der Angelegenheit das letzte
Wort haben , und wenn das Gesetz angenommen würde,
könnte es doch erst in einigen Monaten zur Ausführung
kommen.

Der König von Italien besuchte Gör ;.
Bern , 21 Aug . <W . B .) Der König von Italien war

heute vormittag in Eörz.

Landung italienischer Truppen in Saloniki.
Basel . 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frks . Ztg ., zf.) Rach einer

Havas -Meldnng aus Saloniki hat die Landung der italieni¬
schen Truppe » gestern Nachmittag 2 llhr begonnen . Die
Truppen werden den Kontingenten der übrigen Alliierten
ungegliedert . Die Landung dauert fort.

Griechenland und die bulgarische Offensive.
Haag , 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Reuter

,neidet aus Athen : Paffarof richtete an Zaimis eine Frage
bezüglich der bulgarischen Offensive , die mit der Besetzung
einer Anzahl strategischer Punkte auf griechischem Gebiet be¬
gonnen habe . Die Antwort von Zaimis ist noch nicht be¬
kannt . Zaimis besuchte den König heute nachmittag in,
Tatoi -Palaste.

Der Eindruck in Rumänien.
Budapest , 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Nach

Bularester Nieldungen erregen die Ereignisse aus der Salo-

niker Front und das siegreiche Lsordringen der Vulgaren
auf griechischem Boden die denkbar größte Sensation in ru¬
mänischen politischen Kreisen . Die russophilen Blätter ver¬
langen in erregtem Tone die Bestrafung Bulgariens.
Großen Eindruck machen auch die Meldungen über die Lage
auf den « Vukowiner Kriegsschauplatz , unter deren Einwir¬
kung die Kriegsgegener wieder optimistischer sind , wenngleich
die Überzeugung weiter vorherrschend bleibt , daß Rußland
alles aufbieten werde , um auf Rumänien einzuwirken.

Nachträglich wird bekannt , daß Carp und Majorescu
gelegentlich der letzten Audienzen beim rumänischen König
der Ansicht Ausdruck gaben , daß gegenüber den Zentralmäch-
ten auch weiterhin freundliche Neutralität bewahrt werden
müsse . Heute trifft der König wieder in Bukarest ein.

Portugals Teilnahme am Kriege.
Bern . 21 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Die Lissa-

boner „Opiniao " meldet , dem „Temps " zufolge , daß eine
englische Militärmission bald nach Lissabon kommen wird,
um die nötigen Abkommen über die Teilnahme Portugals
am Kriege zu treffen.

Amerika unv Mexiko.
new York, 20. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Die

mexikanische Angelegenheit ist nun so weit geklärt , daß für
die nächste Zeit die Zurückziehung der amerikanischen Trup¬
pen aus Mexik o erwartet wird. _

Cokalnacbricbten.
* Königstein , 22 . Aug . Wir machen nochmals darauf

aufmerksam , daß der Termin zur Ablieferung von Fahrrad¬
bereifungen morgen abläust . Wer also noch im Rückstände
ist , liefere morgen nachmittag von 3 — 6 Uhr seine Fahrrad¬
bereifungen bei Herrn Rohrmeister Brühl , Schneidhainer-
weg 36 , ab.

* Sinken der Lederprcise . Zu dem gestrigen Artikel unter
diesem Stichwort werden uns von hiesigen Schuhmacher-
meistern Rechnungen vorgelegt , wonach für das Kilo Leder
nicht Jl  8 .25 sondern am 31 . Juli 1916 noch Jl 13 .44 be¬
zahlt wurden . Zugleich unterrichten uns die Meister davon,
daß die nach Festsetzung der Preisprüfungsstelle für Frank¬
furt erniedrigten Preise für Schuhreparaturen (Sohlen und
Flecken für ein Paar Herrenstiefel 6— 7 Jl,  Damenstiefel
5— 6 Jl,  ab 1. September für Herren 5 .50 bis 6 .50,
Damen 4 .50 — 5 .50 ) in Königstein selbst bei höheren Leder¬
preisen noch nie überschritten worden wären , die Ausfüh¬
rungen in gestriger Nummer also auch in dieser Hinsicht
nicht für hiesige Schuhmacher zutreffend seien.

* Erhöhung der Brot - und Fleischration . Herr v . Batocki
erklärte den , Berliner Mitarbeiter des Budapester „Az Est"
folgendes : Die diesjährige deutsche Ernte werde viel besser
sein als in den letzten Friedensjahren , so daß die Brot¬
rationen daher erhöht werden . Die Fleischration wird für
das ganze Land auf 200 bis 300 Gramm Fleisch pro Kopf
und Woche festgesetzt werden . Wir sind , wenn es not tut,
bis 1917 , ja bis 1918 mit allem versehen , und hoffen , daß
Ungarn uns seinen Ernteüberschuß gegen deutsche Jndustrie-
erzeugnisse abgeben wird . Es werden darüber von den zu¬
ständigen Stellen mit den ungarischen Behörden Verhand¬
lungen gepflogen.

* Nach einer Auskunft der Reichsbekleidungsstelle können
Brautausstattungen ohne Bezugsschein abgeliefert werden,
wenn die Gegenstände bereits vom Käufer gebilligt und zu
Eigentum angenommen und nur zur vorläufigen Verwah¬
rung im Geschäft belassen worden sind.

* Die Reichssackstelle gibt im „Reichsanzeiger " bekannt:
Der Verkauf leerer Säcke durch Sackhändler und an Sack¬
händler ist durch besondere Verfügung geregelt . Die Ge¬
nehmigung der Reichssackstelle ist nicht erforderlich , wenn
leere Säcke von dem Verbraucher an einen anderen Ver¬
braucher in Mengen bis zu 100 Stück abgesetzt werden.

* Kirchenkollekte . Der Herr Minister des Innern hat sich
an die Herren Bischöfe gewandt wegen Abhaltung einer
Kollekte zu Gunsten der Hinterbliebenen gefallener Krieger.
Der Herr Bischof von Limburg hat für diese Kollekte den 15.
Oktober bestimmt . 8 Tage vorher soll in allen Kirchen der
Diözese auf sie hingewiesen werden.

* Zum amtlichen Berzeichnis der Postscheckkunden wird im
September der 2. Nachtrag herausgegeben werden . In den



Nachtrag sollen alle diejenigen ausgenommen werden , denen
vom 1. Mai bis Ende August ein Postscheckkonto eröffnet
ist . Allein von Anfang Mai bis Ende Juli war ein erfreu¬
licher Zugang von mehr als 11 000 Postschcckkunden zu ver¬
zeichnen . Für diejenigen , die in den Nachtrag noch ausge¬
nommen werden wollen , empfiehlt es sich, niöglichst bald die
Eröffnung eines Postscheckkontos zu beantragen . Die Vor¬
drucke zu den Anträgen find bei jeder Postanstalt erhältlich.

* Den Konservenfabriken gehts gut . Die Konservenfabrik
Johann Braun in Pfeddersheim bei Worms verteilt nach
starken Abschreibungen eine Dividende von 25 Prozent . Der
Riesengewinn beträgt M  1 421 000 bei einer » Aktienkapital
von einer Million Mark in 1915 , also das einundeinhalb-
fache des Kapitals . Für Zwecke der Kriegsfürsorge stellte die
Firma , wie man berichtet , ganze 10 000 M  zur Verfügung.

* Bienenzucht . Für Kriegsbeschädigte findet vom 11.
bis 16 . September ein abermaliger Kursus in Hofheim a . T.
statt . Teilnehmer haben freien Aufenthalt und erhalten Ver¬
gütung der Reisekosten . Anmeldungen richte man bald an
Herrn Lehrer Strack in Hosheim a . T.

* Kelkheim , 22 . Aug . In Nr . 21 vom 26 . Januar d. I.
war an dieser Stelle berichtet , das ; bei der Farnilie eines
s. Z . im Westen als Armierungsarbeiter beschäftigten hiesigen
Einwohners Haussuchung vorgenomnien und ein größerer
Bestand an Lebensmitteln , Konserven usw . aufgesunden
worden sei. Hierzu wird uns von der Frau des damals
Betroffenen eine Mitteilimg der Polizeiverwaltung Kelkheim
vom 20 . August d. I . übermittelt , nach welcher laut Be¬
nachrichtigung des zuständigen Gerichts das gegen ihren
Mann und Sohn wegen Diebstahls eingeleitete Verfahren
eingestellt und die beschlagnahmten Sachen mit Ausnahme
eines Armeerevolvers wieder freigegeben worden sind.

Von nab und fern.
Höchst , 21 . Aug . Am Samstag kam ein Urlauber vom

Markt und führte an der einen Hand sein Kind , in der ande¬
ren hatte er vier , keineswegs sehr große oder schöne Birnen.
„Sehen Sie einmal, " sagte er zu mir , „für diese vier Birnen,
die ein halbes Pfund wiegen sollen , mußte ich vierzig Pfen¬
nige bezahlen ! Ist denn so etwas erhört ? Da stehen wir
draußen schon jahrelang im Kamps , und hungern und dür¬
sten , und leiden alle nur denkbaren Entbehrungen . Und
daheim gibts Menschen , die sich in solch niederträchtiger Weise
die Taschen füllen , ohne auch nur einen Finger mehr trumm
zu machen . Der Birnbaum trägt doch im Krieg so gut wie
im Frieden , ohne einen Pfennig Mehraufwendung . Wenn
ich wüßte , daß hier in der Heimat lauter solche Spitzbuben
wären , wie die , welche sich an den paar Virnkrotzen in solcher
Weise bereichern , dann brächten mich keine zehn Gäule mehr
an die Front !" — So sprach der Feldgraue und ging seines
Weges . Wann endlich schlägt den Wucherern das Gewissen?

(Höchster Kreisbl .)
Mainz , 20 . Aug . In einer der letzten Nächte wurde in

der hiesigen Ortskrankenkasse ein Einbruchsdiebstahl aus-
geführt . Der Dieb erbrach eine Kaffe und entnahm derselben
einen Geldbetrag . Die Polizei nahm in aller Frühe die
eingehendste Untersuchung vor , ohne indes bis jetzt eine
Spur von dem Diebe zu entdecken . Die Höhe der gestoh-
lenen Summe ist noch unbekannt.

Groß -Gerau , 21 . Aug . Der Deutsch -Amerikaner Adolf
Goebel in Brooklyn (Vereinigte Staaten ) hat seit Kriegs¬
beginn dem hiesigen Kricgshilfsausschuh insgesamt 10 000
Mark gespendet . Der Gemeinderat ernannte ihn für diese
Opferwilligkeit zum Ehrenbürger.

Coblenz , 21 . Aug . Das hier verstorbene Fräulein Thekla
von Düsseldorf hat der Stadt , dem Krankenhause , dem Ho¬
spital in Andernach , den Konvikten in Prym und Trier zu¬
sammen eine Million Mark vermacht.

Gelnhausen , 20 . Aug . Der hiesige Leichenkommissar
Albert Prescher , ein Veteran von 1870/71 , bestellte in Vor¬
ahnung seines baldigen Endes am Donnerstag persönlich
beim Schreiner seinen Sarg und traf , wie er es in langen
Jahren bei Todesfällen in der Stadt getan hatte , alle mit
seinem Abschciden zusammenhängenden dienstlichen Anord¬
nungen . Dann ging er ftohgemut nach Hause , legte sich hin
und starb noch in gleicher Nacht . (Höchster Kreisbl .)

Fulda , 20 . Aug . Ein gewaltiger Wolkcnbruch ging im
Haunetal nieder und richtete auf den Feldern und Wiesen
der Gemeinden Wissels und Margretenhaun schweren Scha¬
den an . Die Wiesen des Haunetals sind tief verschlämmt.
Zahlreiche Wohnhäuser wurden von den Wasserfluten , die
sich fast 50 Zentimeter hoch durch die Straßen wälzten , unter
Wasser gesetzt . Einige Straßen mußten längere Zeit für den
Verkehr gesperrt werden.

0er deutsche tagcsberid)t.
Großes Hauptquartier , 22 . August . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe nördlich der S o m m e haben wieder größere

Ausdehnung angenommen . Mehrfache englische Angriffe

gegen unsere zwischen T h i e p v a l und P o z i e r e s vorge¬
bogene Linie wurden abgewiesen . Eine vorspringende Ecke
ist verloren gegangen . Nordöstlich von Pozieres und

dem Foureaur - Walde  brachen die feindl . Sturmkolon¬
nen in unseren « Feuer zusamnien . Erbitterte Kämpfe ent»

spannen sich um den Besitz des Dorfes E u i l l e m o n t , in
das der Gegner vorübergehend eindrang . Das württem-

bergische Infanterie -Regiment „Kaiser Wilhelm " hat alle
Angriffe siegreich abgewehrt und hat das Dorf fest in der
Hand . Mehrere Teilunternehmungen der Franzosen zwi¬

schen M a u r e,p a s und Clöry  blieben ohne Erfolg.
Südlich der S o mme griffen frisch eingesetzte französische

Kräfte im Abschnitt Estr 6 cs — Soyecourt  an . Ver¬
lorene Gräben sind im Gegenstoß wieder genommen . 1 Offi¬

zier 80 Mann blieben gefangen in unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

von H i n d c n b n r g.

Am Stochod  setzten die Russen ihre hartnäckigen An¬
griffe in der Gegend von Rudka — Czerwiszcze  fort.
Bayerische Reiterei mit österreichisch -ungarischen Dragonern

wiesen den Gegner unter für ihn größte » Verlusten jedesmal
ab , nahnren 2 Offiziere 270 Mann gefangen und erbeuteten
4 Maschinengewehre.

Erfolgreiche Unternehmungen gegen die feindlichen Vor¬
posten bei S m o l a r y brachten 50 Gefangene und 9 Ma¬
schinengewehre ein.

Im Luh - Graberka -Abschnitt und weiter südlich

brachen russische Angriffe im allgemeine » schon ini Sperrfeuer
zusammen . Bei P i e n i a k a und Z w y z y n drang der
Gegner in kurze Grabenstücke ein , bei Z w y z y n ist er noch
nicht wieder geworfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Wiederholte Gegenangriffe beiderseits des C z a r n y -
Czeremosz  gegen unsere neuen Stellungen auf dem
Stepanski und der Kreta - Höhe  hatten keinerlei
Erfolg.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Alle serbischen Stellungen auf der Malta Widze-

P l a n i n a sind genommen , der Angriff ist im Fortschreiten.
Mehrfach ist der zum Gegenstoß angesetzte Feind im D z e -

m a a t I e r i - und im M o g l e n a - Gebiet blutig zurück-
geschlagen.

Zwischen dem B » t k o w a - und Tahi nos - See
sind französische Kräfte über den Struma  geworfen , weiter
östlich ist der Kamni der S m i j n i c a - P l a n i n a ge¬
wonnen.

Oberste Heeresleitung.

— 10000 M  Geldstrafe für einen Schlächtermeister.
Wegen Kriegswuchers wurde der Schlächtermeister Fritz Grell
in Berlin zu 10 000 M  Geldstrafe eventuell einem Jahr
Gefängnis verurteilt . Er hatte an den Berliner Hofschlächter¬
meister Koschwitz Rindfleisch für 2 .60 Ji  pro Pfund verkauft,
das er selbst nur mit 1 .15 M  bezahlt hatte.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Pbusikallsche » Vereins.

Mittwoch , 23 . August : Wechselnd bewölkt , meist trocken,
wenig Temperaturänderung.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages 4 17 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4 - 10  Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 1 14 Grad

Anleitung zur Verwendung von Kristall -̂ ,
stoff bei der Zubereitung von Obsterzeugnj^̂

und anderen Lebendmitteln .j

Saccharin ist in der Form von Kristall -Süßstoff ^
nähernd 450 mal süßer als Zucker , hat jedoch keinen Nch
wert , ist also lediglich ein Genuß -, aber kein Nahrung ;^
und vermehrt zudem nicht die Masse der gesüßten Lch,-'
mittel . Daher ist in den Fällen , wo Zucker — wie z. tz ^
der Herstellung von Obsterzeugnissen — nicht nur süßt, j0r‘
dem auch die Masse der Lebensmittel beträchtlich vern,^
entsprechend weniger Saccharin zu verwenden , während^
Süßen von Getränken (Kaffee , Tee usw .) dem Sühwert di-
Zuckers entsprechende Saccharinmengen genommen wech,
können.

Ein Päckchen Kristall -Süßstoff mit l 1/,  Gramm JnW
entspricht der Süßkraft von annähernd 550 Gramm Z»̂
Wird der ganze Inhalt eines derartigen Päckchens in ^ Lit,
Wasser gelöst , so entspricht der Süßwerl dieser Flüssig!«
etwa 1 Pfund Zucker ; 1 Teelöffel voll davon kann also«,
Stelle von 2— 3 Stückchen Zucker zum Süßen von Kch,,
Tee , Kakao usw . dienen.

Grundsätzlich ist eher zu wenig als zu viel Süßstoff z,
verwenden , uni den Geschmack der Lebensmittel nicht zu»»
schlechtern , zumal sich leicht jederzeit nachsüßen läßt , ft,
schmecke daher — zumal anfangs — zunächst vorsichtig*

Beim Obsteinkochcn ist im allgenreinen folgendes zuh
achten:

Süßstoffhaltige Zubereitungen dürfen nicht gekocht t»
den . Ein Schmoren der Früchte mit Süßstoff ist daher z,
vermeiden . Eingelegte Früchte , Dunstobst , Kompotts ch.
werden am zweckmäßigsten erst vor dem Genuß mit Sach
rin gesüßt , ebenso Fruchtsäfte . Marmeladen können toi
Süßstosfzusatz schon bei Beendigung der Kochung erhalt«.

Da künstlich gesüßte Obsic 'rzeugnisse nicht ohne roeitmi
haltbar sind , weil Saccharin — im Gegensatz zu Zucker-
nicht konserviert , sind entweder Sterilisierversahren (Einkoch«
ohne Zucker nach Weck , Rer oder anderen bezw . Einkchi
oder Dünsten in sonstigen Gläsern oder Flaschen mit gt
eigneten Verschlüssen ) oder chemische Konscrvicmng (1 k
benzoesaures Natron auf 1 Kilogramm eingekochtes 01
bezw . Fruchtsast ) anzuwenden.

Je nach der Art der herzustellcnden Obstdauerwaren «
fahre man im einzelnen etwa wie folgt:

Dunstobst , Kompotts und Ähnliches : Beerensrüchte cki
Art werden im Wasserbade für sich oder mit wenig WH
in einer Schale gedünstet , bis genügend Flüssigkeit auP
treten ist. Dann füllt man das Obst in Flaschen oder .ElH
gibt den Saft hinzu , schließt die Gefäße , und dünstet bei *
75 — 80 Grad 3/« Stunden . Entsteinte Kirschen , Pflaum
Pfirsiche und Aprikosen werden direkt in die FrüchtegR
gefüllt und ebenfalls entweder im eigenen Saft , oder uck
Zusatz von wenig Wasser gedünstet . Kernobst und Stm
flüchte mit dem Stein werden in die Gläser gebracht,«
abgekochtem Wasser übergosscn und dann gedünstet.

Man süßt vor dem Genuß mit einer entsprechend«
Menge Süßstoff , die je nach der Fruchtart und dem Eesch»
verschieden sein kann . Soll jedoch nicht nachträglich , send««
gleich mit Süßstoff gedünstet werden , so darf man die T»
peratur möglichst nicht bis zum Kochen steigen lassen,
sonst der Geschmack empfindlich leiden kann.

Im Durchschnitt können auf 1 Päckchen Kristall -SüW
(Vjt  Gramm ) an Johannisbeeren , Preiselbeeren, Stiiti«
Stachelbeeren und Sauerkirschen 7 l/2 Pfund Früchte, "
Erdbeeren , Himbeeren , Pfirsichen und Aprikosen 10 PM
Früchte , an Birnen , Äpfeln und Heidelbeeren 15 Pm
Früchte gerechnet werden . Man hat jedoch stets abzuschM
ken , zumal die Früchte verschieden süß sind.

Fruchtsäste werden nach einem der üblichen Berfas
ohne Zucker bereitet und entweder sterilisiert oder mit
zoesaurem Natron (1 Gramm auf 1 Kilogramm FrEW
konserviert . Zum Süßen verwende man auf etwa m ®|
*/» Liter Fruchtsaft den Jnhlat eines Päckchens KB
Süßstoff (1V « Gramm ) .

Marmeladen : Die zerkleinerten Früchte oder das
mus werden genügend dick eingekocht und entweder
benzoesaurem Natron (1 Gramm auf 1 Kilogramm e>O
kochte Masse ) versetzt oder sterilisiert oder nach sonstigen:».
fahren haltbar gemacht . Am Ende der Kochung kann "
lich gesüßt werden , wozu im Durchschnitt für 5 Pfund
gewogenes Fruchtmark 1 Päckchen Kristall -Süßstoff (1' /'

genügt . . -j.,
Werden Saccharinzubereitungen von nur llOsacher

kraft verwendet (kleine Täfelchen ) , so ist hiervon 4 n>
viel zu verwenden als von Kristall -Süßstoff . Ü

Bekanntmachung.
Im Interesse eines ordnungsmäßigen Feliffchutzes wird hiermit

angeordnet , daß die Feldwege von 8 Uhr abends ab für den all¬
gemeinen Verkehr gesperrt sind.

Jeder der nach dieser Zeit auf den Feldwegen betroffen wird , ohne
in dem betreffenden Bezirk Liegenschaften zu besitzen , wird bestraft.

Königstein im Taunus , den 19. August 1916.
Die Polizeiverwnltung : Jacobs.

Fleischkarten -Ausgabe.
Die neuen Fleischkarten werden am Mittwoch , den 23 . ds . Mts .,

vormittags von 8 — 11 Uhr , Rathaus , Zimmer Nr . 4 , ausgegeben.
Die Aushändigung derselben erfolgt nur gegen Vorlage der alten
Ausweise.

Königstein im Taunus , den 22. August 1916.
Der Magistrat : Jacob » .

Mittwoch , den 23. ds. Mts ., von vorm. 8- 12 Uhr , wird, soweit
Vorrat reicht , Salmiak -Terpentin -Seise per Pfund 80 Psg ., ini Rat-
haushose verkauft.

KSnigstein im Taunus , den 21. August 1916.
Der Magistrat : Jacob » .

Die Zentral -Darlehnskasse Frankfurt am Main bietet an:
Knochenschrot . zu 16 .00 Mark,
Eiweiß -Strohkraftfutter . 23 .00 „
Biertreber . 16 .20 „
Kartoffelstärke -Futter . „ 20 .70 „
Buchkernmehl . 23 .90 „

Bestellungen sind bis spätestens 23 . August , vormittags von
8 — 10 Uhr , Rathaus , Zimmer Nr . 3 , aufzugeben.

Königstein im Taunus , den 21 . August 1916,
Der Magistrat : Jacobs.

Vetr . : Sammlung und Ablieferung von Weißblech und Zinkgegcustände » .

Die gesammelten und bereits abgelieferten Gegenstände vorge¬
nannter Art gelangen von uns in nächster Zeit zur Ablieferung.

Sollten nun noch derartige Gegenstände bei den Bewohnern
Hierselbst vorhanden sein , so wird gebeten , diese in den ersten Tagen
bei unserer Sammelstelle in der Kirchstraße bei Herrn Ohlenschläger
abzuliefern.

Königstein im Taunus , den 18 . August 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Jugendwehr.
Heute Abend llht
Versammlung

im Saale der Gastwirtschaft >4 .
grünen Baum " betr.
an dem Seelenamt für da- ^
dem Felde der Ehre gefallene
glied Aler Strack . .njfi.

Königstein , den 22 . » • »
Der Kommandanti.V-!™
- - ' -' ' ijf,
Bette STÜCKSEIFE * $
Für Wäsche und Hausbedn " '^
gute Brauchbarkeit garantm ,t z
sonst Geld zurück . 32
110 Psd . 30 Mk . Rackm
viel , teilen Sie mit Bekannt '.■ m
Adresse und Bahnstation

G. Lieling , Geest-""'
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